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1-1 « 108. Donnerstag drn 14 . September_ 1865.
Srschkint wvckenttich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . , halbjährlich fl . 1 . 12 kr .

mit Trägerlohn -
, im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden b2 kr - NtUk Abonnenten können jkdkrzeil kintrelen . Einrückung «

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr vormittags .

Paffende Beiträge werde » gerne honorirt . _

T a g e s n e u i g k c i t e n.
Baden .

Pforzheim , 10 . September . Gestern Abend hat hier
ein Eisenbahn - Unfall slattgefunden . Wegen falscher Stel¬

lung der Äuswcichvorrichtung lief auf hiesigem Bahnhof der nach
6 Uhr Abends von Karlsruhe ankvmmende Personenzug in das

gleiche Geleise ein , aus welchem kurz zuvor ein Eztrazug gestanden
hatte und in welchem sich noch ein mit Bier beladener Güter¬

wagen befand . Obgleich die Geschwindigkeit des antammendeu
Auges eine ganz gemüßigte war , stieg derselbe aber doch noch
so wuchtig gegen den einzeln dastehenden Güterwagen an , daß
dieser zertrümmert und die Puffer , sowie die Laternen der Loko¬
motive zerbrochen wurden . Wenige Personen erlitten leichte
Quetschungen und nur ein Bediensteter der Bahn trug einige
Verletzungen an einer Kinnlade davon . Sämmtliche fremde
Reisende konnten ohne Anstand weiter bejördert werden .

— Ein Lberlaud hat die Kreis - Wahlmännerwahl zu Gat¬
tin gen — bekanntlich einem mehr als hälftig von Juden be¬

wohnten Sri bei Singen — viel Heiterkeit erregt . Wie mau
dem „ Schw . Pirk .

" schreibt , Hallen dort die ftuden den etwas
schwarz gesärbten Christen ein Kompromiß angetrageu , daß man
gemeinsam die Halste christliche , die Hälfte jüdische Wahlmänner
wählen solle . Ta dieser Vorschlag aber mit der Weisung zurück-

gewiesen worden war . sie sollten sroh sein , wenn man einen
ftudcn durchkommen lasse , so wandten sich die Letztem durch
Briese . Telegramme , Eilboten an die auswärts befindlichen
Wahlberechtigten , mit der Bitte , am Tag des zKampses nicht
zu fehlen . Von den Christen scheinen die Liberalen auch Stimmen
für ihre Wahlliste abgegeben zu haben . Das Crgebniß war ,
daß zu sümmtlichen Wablmännerstellen Enden auS der Urne
hervorgiugen .

Deutschland.
Wien , 9 . September . Die Antwort ,des englischen

Kabinets ans die österreichische Mittheilnng über den Gasteiner
Berkrag ist der „ Kölu . Ztg . " zusolge in derselben vertraulichen
Form erfolgt , in der die Eröffnung selbst gemacht war . „ Earl
Ruffel hat sich lediglich darauf beschränkt , dem Grasen Mens -
dorff mittheilen zu lassen , es sei ihm jene Notifikation znge-
kommen , und mit Befriedigung habe er davon Kenntnis ; ge¬
nommen , daß das getroffene Abkommen einen lediglich provi¬
sorischen und transitorischen Charakter habe . Nur ganz beiläufig
wurde noch der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß die früher
oder später zu treffende definitive Entscheidung im allgemein
deutschen Entereffc , sowie im Geist der betreffenden Landesrechte
erfolgen werde . Die Mitthcilung , welche Wohl in ganz ähnlicher
Weise auch nach Berlin gerichtet worden , ist in einem durchaus
freundlichen , jede Einmischung sorgfältig vermeidenden Tone ge¬
halten . Von französischer Seite ist bis jetzt eben so wenig
eine Rücküußcrung erfolgt , wie von Seiten Rußlands . "

Berlin , 7 . September , läßt sich die „ Presse " aus voll¬
kommen verlässiger Quelle telegraphiren , daß die von Preuße »
an Oesterreich für das Herzvgthum Lancnbnrg zn bezahlende
Summe aus der Privatkasse des Königs von Preußen bestritten
werden wird .
Mt Kiel , 5 . September . Der Herzog kehrte heute von
Nienstedten hieher zurück . Nachdem schon vor längerer Zeit der
Geh . Staatsrath Francke von seiner Badereise hier wieder ein

getroffen , ist vor einigen Tagen auch der Geh . Regierungsrath
Samwer wieder zurückg>kehrt .

Hadersleben , 7 . September . Es ist jetzt (wie telegra¬
phisch bereits erwähnt ) entschieden , daß die nordschleswi g

'schcn
Ortschaften Christiansseld , Objerndrup , und Tyrstrup , wo
eine starke dänische Agitation angetrossen wird , mit einer preu¬
ßischen Kavaüerieschwadrou belegt werden sollen . Einige andere
Dörfer werden später ebenfalls Einquartierung erhalten . Anderer¬
seits verlautet nach der hiesigen „ Nordschleswig Tidendc "

, daß
einige so eben aus Kopenhagen zurückgekehrte nordschleswig ' sche
Lehrer , Bauernvögte und Sandmänner (Komunalbcamten ) vor
Gerichl geladen werden dürften , weil sie ohne die gesetzlich vor -

gefchriebeue Einholung der Zustimmung ihrer Vorgesetzten an
der „ Kopenhagener Pilgerfahrt " Theil genommen haben sollen.

Schleswig , 9 . September . Inder Verordnung , welche
die oberste Zivitbehörde Uber Ausführung der Gasteiner
U eb er e i n k u n s t erläßt , sind in Betreff der Verwaltung der
Herzogthümer Schleswig und Holstein folgende Bestimmungen
getroffen : Durch die mit dem 15 . d . Mts eintretende Aus¬
lösung der obersten Zivitbehörde für die bisherigen gemein -
schastlichen Enstitute ( Ritterschaft , Landesuniversität , Kanal ,
Irrenanstalt , Laubstummeninstilut , Strafanstalt in Glückstadt ec .)
nicht berührt , bleiben beiden Herzogthumern gemeinschaftlich ,
und unterliegen auch künftig der gemeinsamen Behandlung der
obersten Regierungsbehörden von Schleswig und Holstein . Zoll - ,
Post - und Lelegraphenwcsen werde» für jedes Herzogthum ge¬
trennt geführt . Die Kreuzzollinspektoren verbleiben gemeinsam .
Die schleswig - holsteinische Hauplkaffe in Rendsburg wird unter
Einsetzung eines schlesnng

'
schen und eines holsteinischen Kontro -

leurS für jedes Herzvgthum getrennt Buch sühren . Die Finanz¬
verwaltung wird getrennt . Tie näheren Trennungsmodalitäte »
und die Behandlung der bisher gemeinsam gewesenen Ausgaben
wird durch eine besondere Verordnung festgeslelll werden .

Altona , 9 . September . Auf der gestrigen neumünster ' schen
Delegirtenversammluilg der schleswig - holsteinischen Verei » e
ist in voller Uebereinstimmung mit der Erklärung der Stände -
mitglieder in Kiel beschlossen worden , gleichzeitig auch eine sehr
kräst ge Resolution an das deutsche Volk zu erlassen , um dieffs
für die Wahrung der Rechte und der Freiheit Deutschlands
auszuforderu .

— Als der preußische Ministerpräsident Graf Brandenburg
dem Kaiser Nicolaus in Warschau die Ansicht vortrng ,
daß der Kurfürst von Hessen und sein Hafscnpflug im Unrecht ,
sein Volk im Rechte sei , gcrieth der Kaiser in Wuth . Lch wußte
nicht , rief er , daß men, Schwager , Ihr König , von Banditen
umgeben ist , die seine Minister sind . Das sind Eure Begriffe
von Slaalsrecht ? Zch kenne kein anderes , als daß der Fürst
bestehlt und die Uulcrlhaueu gehorchen. Der Gras lam be¬
kanntlich sieberhast aufgeregt nach Berlin zurück und legte sich
körperlich und moralisch gebrochen auf ' s Sterbebett .

Hamburg , 8 . Sept . Tie „ Hamb . Ztg .
" berichtet , daß

heute zwischen einem preußischen und einem österreichischen Offizier
bei Bahrenseld , unweit Attvna , ein Duell stattgcfnnden hat .
Ter preußische Offizier wurde , lebensgefährlich verwundet , vom
Platze getragen ; sein Gegner hat sich unmittelbar daraus geslüchrek .

— Die letzte Volkszählung in Bayern vom Dez . 1804
ergab (nach der nunmehr vollendeten Revision der Liste ) eine
Einwohnerzahl von 4,807 . 140 Mensche» . Es ist Lies eine
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Zunahme von 117,603 in den jüngsten 3 Jahren , — eine

viel stärkere Vermehrung als ftüher stattjand , die jedoch jener
in Sachsen und Preußen weitaus noch nicht gleicht«« , unt

auch hinter der in Baden und Nassau ansehnlich zurückblieb .
— Auf der Eisenbahnstrecke zwischen Szöregh und

Qroszlamos (Ungarn ) ereignete sich am 5 . September ms

Unfall . Es entgleiste ein Zug . weil eine Schiene «»»gerissen
war und zugleich wurden die Passagiere von Räubern angesallen .
Die „ Gen . - Korresp .

" berichtet hierüber aus Temeswar : „ Sechs

bewaffnete Strolche , angeblich Serben , mit geschwärzten Gee

sichtern haben um Mitternacht auf den 5 . Scpt . in das Bahn¬

wächterhaus Nr . 12 , Strecke Oroszlamos Szöregh , eiugcbrochcu,
den Wächter samml Familie im Keller eingesperrl , einige vierzig
Gulden nebst sonstigen Geräthschasten geraubt , dann eine Bahn¬

schiene ausgehoben , in Folge dessen der heranbraufende Baziaser

Zug entgleiste und die Lokomotive über den Damm hinabrollte .
Die aus ihrem Hinterhalte hcrvorspringenden Räuber versuchten

hierauf einen Raubansall auf den ins Stehen gebrachten Zug ,
wurden jedoch durch das von einzelenen Passagieren unterstützte

Zugspersonal verscheucht , und in die Flucht getrieben . Ein

Zugspacker wurde am Köpft verwundet . Außer einigen leichten
Quetschungen und Kontusionen ist keine Beschädigung vorge¬
kommen , kein Menschenleben zu beklagen , kein Gut geraubt .
Ter Lokomotivführer erhielt eine leichte Verletzung . Sechs

Personenwagen sind stark beschädigt . Zur Habhaftwerdung der

Thüter sind energische Maßregeln eingeteitet .
Frankreich.

Paris , 9 . September . Tie „ Patrie " widerlegt das Zei -

tungsgcrücht , daß die französische Negierung bei den Kabinetten

von Merlin und Wien gegen die Abmachung von Ga st ein

protestier habe . Wohl aber gibt sie zu , daß der Tuillerienhaf

nicht umhin konnte , seinen Vertretern im Ausland seine Ansichten
über die in Salzburg sanktionirte Uebereinkunft mitzutheilen , und

somit habe denn die kaiserl . Regierung denselben ein Rund¬

schreiben zugehen lassen , in welchem der Vertrag von Gasteiu

beurtheilt wird . „ Wir glauben zu wissen , — sagt die „ Partie "

schließlich , — daß die Regierung diesen Vertrag als einen Akt

eines andern Zeitalters ansieht , dessen provisorischer Charakter

indessen noch für die Frage der .Herzogthümer eine Lösung hoffen

läßt , die den modernen Prinzipien mehr entspricht .
"

— Ein junger arbeitsscheuer Mensch streifte dieser Tage ,
als es schon dunkel war , in Paris umher und paßte die Ge¬

legenheit ab , irgend einen kühnen Griff zu thun . Eine offene

Thür lockte ihn in das Innere eines Hauses , wo aber zu seinem

Unglück ein Polizrikommifsür wohnte . Die gerade anwesenden

Agenten bemächtigen sich des verdächtigen Individuums und führten
eZ . zum Wachtposten . Unterwegs beklagte sich der Arretirte , daß
er förmlich in eine Mäusefalle gerathen sei . Warum , sagte er,
haben die Polizeiagenten an ihren Wohnungen nicht rothe La¬

ternen wie an ihren Büreaus angebracht ? Ich finde das

sehr ungerecht .
England .

London , 9 . Sept . Der Korrespondent der „ Morn .-Post "

aus Kiel empfiehlt die Absenkung einer identischen englisch-fran¬
zösischen Note nach Berlin , des Inhalts , daß die ( jetzt verletzten)

Bedingungen des Wiener Friedens beobachtet werden müßten ;
wenn zugleich 4 französische und 4 englische Fregatten in die

Ostsee gingen , würde von einer Anncktirung der Herzogthümer
durch Herrn v . Bismark nicht mehr die Rede sein.

Italien .
Mailand , 4 . September . Piedimonte d 'Alife und dessen

Distrikt (Abruzzen ) sind unausgesetzt der Heerd der schauder¬
haftesten Gräuelthaten der Räuber . Wegführung und darauf
s- lgende Erhebung ungeheuerer Lösegelder , Mord und Raub

sind alltäglich geworden , und die Bewohner der dortigen Ort¬

schaften verkriechen sich in Höhlen und graben sich unterirdische
Gänge um sich vor den Briganten zu schützen . Aus den Bergen
findet man schändlich verstümmelte Leichname , welche absichtlich
liegen gelassen werden . Einem ganz alten Mann z . B . rissen
dj^, Räuber Zunge , Nase und zwei Finger aus ; blendeten ihn
stnd an die Stelle der Augen befestigten sie einen Zettel mit

der Inschrift : „ So tezal -lt inan die Spione Piemonts .
" Nach¬

her lödlelen sie ihn mittelst unzähliger Bajonettstiche . Die Bande
des von Rom zmückgrwhttew Räubers Fnövo nahm einzelne
Dörfer mit Sturm '

, und flieht nur wenn Truppen in den Dörfern
liegen . Der Räuber Giordano haust gegenwärtig wieder in
der Hapitanata . Das sind die Sicherheitsverhältnisft . hr denen
'Herr Lanza bei seinem Austritt aus dem Mimstenn,N die neapo¬
litanischen Provinzen gelassen ! Man säbelt nun von einem
neuen Mittel , das wirken soll. Man will nämlich Soldaten
in Briganten - Kleidung stecken , um die Räuber aus diese Weise
zu täuschen . Ein solches Mittel fehlte noch bei dem ohnehin
schon so sehr demorausireuLeu Handwerk , das die armen Soldaten
im Süden zu verrichten haben !

Ancona , 8 . Sept . Vom 6 . fi- 7 . d . , Wittags , ist kein
neuer Eholerasall mehr vorgekommeu ; von den früher Erkrankten
sind 4 gestorben .

Dänemark .
Kopenhagen , 6 . September . Tie Zeitungen sind an -

gefiillt mit Beschreibungen der pompösen Feste im Tivoli und
im Thiergarten . In dem letzter« redeten von der am Schleswig -
slem errichteten Rednertribüne Professor Clausen , der greise
Bischof Grundvig und Orla Lehmann . Alle drei Reden : für
„ die Einheit der dänischen Stämme in Sitte und Sprache " ,
„ die Wiedervereinigung Schleswigs mit Dänemark " und „ treues
Festhalten am Tänenthum "

, wurden mit einer Begeisterung und
Jubel ausgenommen , die sich nicht beschreiben lassen .

Türkei .
Konstantinopel , 8 . Sept . 2800 Häuser und öffentliche

Gebäude sind niedergebrannt und 22,500 Personen haben kein
Obdach niehr . Sie müssen zum Theil auf freiem Felde über¬

nachten . Dem Weitergreifen des Feuers konnten endlich Schran¬
ken gesetzt werden . Amerika .

New - L >oik , 30 . August . Iefferson Davis wird nun

doch bestimmt vor einen Schlvurgerichtshof , wahrscheinlich vor

denjenigen von Norfolk (Birginien ) gestellt werden , bei welchem
Herr Chase den Vorsitz sichren wird . — Die Grundbesitzer in
Süd -Karolina beklagen sich darüber , daß die Neiger dieses Staates

nicht anders , als durch Anwendung der bewaffneten Macht
arbeiten wollen . Man glaubt , die Bau, «wollen - und Getreide -

Ernte werve höchstens die Hälfte der gewöhnlichen Ernte erreichen .
— Die Einwanderung in die Vereinigten Staaten ist wieder

stark im Zunehmen begriffen . In den ersten 3 Wochen des

vergangenen Monats sind mehr als 17 )000 Personen ans

Europa in New -Dork angekommen ; darunter waren 200 Schweden
und zwischen 100 und 200 Polen . Viele der Einwanderer

reisen sofort nach Süden ab , um dort Ackerbau zu treiben .

Verschiedenes .
— Ein in der Nähe von Kasch au ansässiger 26jührigcr

Edelmann , hatte sich um die Tochter einer wohlhabenden Bürgers -

samilir in Kaschau , die er im verflossenen Jahre während des
Winters kennen gelernt , beworben und um deren Hand ange¬
halten . Nach einigem Zögern willigten die Ellern ein uud die

Hochzeit war für den vergangenen Donnerstag festgesetzt . Die

Tafel sollte im Hause der Eltern der Braut in der Fleischhauer -

Gasse stattsindeu . Bei der Hochzeittaftl stieg die Fröhlichkeit
immer mehr , als plötzlich einige junge Leute den jungen Ehe¬
mann im Scherz aufmerksam machten , daß ihm sein Weibchen
entwichen sei , sie war wirklich zur Mutter in die Küche gegangen .
Ter Bräutigam eilte ihr nach , während sie sich scherzend hinter
den Frauen zu verstecken suchte. Da forderte er sie aus mit

ihm zur Tafel zurückzukehren , man stritt sich immer scherzend,
plötzlich bemerkte er in einer Ecke der Küche einen Stutzen lehnen ,
diesen ergriff er , uud schlug damit auf seine Braut mit den
Worten an : „Irma , ich schieße , wenn du nicht gleich hervor -

komnüt ! " woraus sie lachend erwiederte : „ Bange machen gilt
nicht , schieß nur .

" Der junge Mann drückte nun los , und
die junge Frau stürzte in die Brust getroffen zu Boden . Trotz
schleunigst angewandter ärztlicher ' Hilft starb sie schon nach drei

Stunden , sie versuchte noch im letzten Augenblick ihren Bräutigam

zu trösten . Niemand hatte eine Ahnung , daß der Stutzen geladen .
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Die Konskription für 186 « betreffend . <
Nr : 8314 . Zur Vornahme der LoostZkehung ist Tägsahbl a'uf

' '

Montag , de » 18 . September , Bormittags 8 Uhr ,
aus dem hiesigen Rathhaus « anberaumt .

Di « LürgeMeiftet werdm hievon mit dem Aufträge benachrichtigt , dieKovskriptions -
ftff-7chimkii und deren Eltern ohrr Vor >t)üuder urkundlich zur Tagsahrt vorznladen
fbip

' tllWmartigen durch McMsistchK » Schrcifben an die Bürgermeister - Aemter ), und die
Bescheinigungen sin alphabetische?! Ordnung der Pflichtigen ) längstens bis 14 . September
hierher .einzusenden . l>

Bei eigener Verantwortlichkeit hüben die Bürgermeister oder im Verhinderungsfall
der Stellvertreter mit , der Mannschaft pünktlich einzutrefsen und dafür zu sorgen , daß
diese sich ruhig verhalten und anständig betrügen .

DspsrlbeK ist, zu bedeuten , dasj Dknnkmheit und Exzesse strengstens bestraft werden .̂
D u rlaxh , den 24 . .August l865 . - ' '
'

. . Großherzogliches Bezirksamt .
3 ) 3 . Spangenberg .

Nr . 8214 . Zur Loös - Ziehung der für 1866 Konskription - Pflichtigen ist
Tagsahrt auf ?> , .

Montag , den 18 . September , Bormittags 8 Nhr ,
im Saale ' des hiesigen Natyhgnses

'
festgesetzt , was hiermit mit dem Aitfügen veröffentlicht

tvird , daß an die Konftriptions - Pslichtigen noch besondere Vorladung ergeht .
Durlach , 24 . August 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .
3 )3 . Spangenberg .
Die Herstellung und Unterhaltung der Vizmalsiraßen betreffend .

Nr . 8603 . Den Bürgermeistern wird aufgegebcn , dafür zu sorgen , daß die
Gemarkungswege (Bizinalstraßen und Feldwege ) alsbald hergestcllt und hinreichencd
Matcvialvorräthe für die lausende Unterhaltung beigesührt werten .

Binnen vier Wochen erwartet mau Bericht über den pünklichen Vollzug
dieser Anordnung .

Dur lach , den 1 . September 1865 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

2 )2 . Spangenberg .

Aufforderung .
Nr . 9173 . Tie am 15 . September 1ß,ü4

ohne Kinder und sonstige gesetzliche Erben ver¬
storbene Ka rharina H über , Wittwe
des Karl Friedrich Großmaun von - hier ,
hat in einem eigenhändigen Testamente den
hiesigen Almosensond als Erben eingesetzt
und es hat der grßh . Fiscus dieses Testa¬
ment , ungeachtet der bestehenden Formfehler ,
zum Vollzüge anerkannt . Der Äcmeiiide -
rath dahier , als Vertreter des Almosensonds ,
hat mit Bezug auf L . N '

. S . 770 die Ein¬
setzung in die Gewähr der Erbschaft nachgesucht.

Es werden daher etwaige Interessenten
aufgefordert , ihre etwaigen Einwendungen
gegen diesen Antrag innerhalb drei Monaten
dahier vorzubringcn , widrigenfalls denselben
stattgegeben wxrdx,

"

Durlach , 5r September 1865 . .
Großherzogliches Amtsgericht .

Gaupp .
3 ) 2 . Knaus .

Acker -Verpachtung .
sDurlach . s Exp«dlkor G . Waag in

Karlsruhe läßt seinen drei Viertel Morgen
großen sagen . Handacker beim Krapphans ,
von Martin : 1865 anfangend , für 6 Jahre
aus hiesigem Rathhaus

Montag , den 18 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in öffentlicher Steigerung verdrehte » ,
Dnrlach , 13 - September 1865 .
. Äüigetinnidknmk .

. Wahrer .
Siegrist .

Bekanntmachung .
Nr . 8502 . Tie Gebrüder Schmidt

dahier beabsichtigen die gegenwärtige innere
Einrichtung ihrer Sägmnhle bei Söllingen
zu verbessern und durch zwei Kreissägen zu
vergrößern .

Man bring ? dies zur Kenntnis ; der Be -
thciligten mil dem Anfügen , daß etwaige
Einwendungen gegen das beabsichtigte Unter
nehmen

binnen vier Wochen
entweder bei dem Gcmeinderath in Söllingen ,
wo auch die Pläne und Beschreibung der
neuen und vergrößerten Einrichtung zur
Einsicht der Betheiligten aufliegcn , oder dahier
bei .Vermeidung des Ausschlusses anzubringen
und zu begründen sind.

Durlach , 29 . August 1865 .
Großherzogliches Bezirksamt .

2 ) 2 . Spangenberg .
'

Aufforderung .
Nr . 8753 . Der Soldat im großh . -Leib-

Gtenadier - Regiment , Johann Gutma n n
von Auerbach , hat sich ohne Erlaubniß aus
seiner Garnison Karlsruhe entfernt , und ist
dessen Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird ausgefordert ,
. binnen vier Wochen ,

zurückznkehren , widrigenfalls die Einleitung
des gerichtlichen Straf - Verfahrens wegell
Desertion beantragt werden wird .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag
belegt .

Durlach , 5 . September 186H .
GwßherzoglicheS Bezirksamt .

Spangenberg .
'

Trauben -Berftssigerungg
Am -

Tonnerstpg^ Yxp Z4. Septenrbxr,
Nachmittags 2 Uhr, - -

läßt der UntyzeichMr - eyHpvachEipus den
Markgräsüchen Reben am Thprmberg äsfmt -
tich versteigern , wozu die Liebhaber freundlich
ciugeladen sind.

Äugustcnberg , 12 . September 1865, , ^
Wilhelm Jung , v

Dünger - VrrsteigoGng.
Samstag , den 1tst d. -Mts .§-

Vornnttags 9 Uhr , -u
wird der Dünger von den Pferde » d«- o
3 . Dragoner - Regiments in dem Marstaüt
zu Durtach gegen Baarzahlung öffentlich
j>crs« M .

'

Durlach , 14 . September WK4 . ). m
Greßh . Kasernverwaltung Karlsruhe . 1»

Seubrrt . I!

Auf dem Schlößchen
ist der diesjährige Herbst -Ertrüg an Klevner

verkaufen .

ZilqtrrwaamüMd
ülllli- Augnahmts! .
Freitag , den 15 . September ; " sj

bei Ziegler DranUVölch , ^
an der Hbenulllfte .

''
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Wohnung M vemiethen .
Eine Wohnung von zwei Zimmern sannm

allem Ersardestnisseft , L>i dimHauptstraßi
gelegen » fft soglcul) öder auHL .R LAiobei
an eine stille Familie zu verwi »the« r «vo
>agt die Erpcdilion dieses Blattes .
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Zu vermiethen .
Zine Wohnung für eine einzelne Person

und ei» sehr guter Keller ist sogleich oder

a«ch später zu vermiethen ; Näheres im Kon¬
tor dieses Blattes .

Wohnung zu vernlitthcn.
Im Hause Herrsnstraße Nro . 22 dahier

ist der untere Stock , bestehend aus 2 geräu¬
migen Zimmern mit Küche und sonstigen

Erfordernissen auf den 22 . ^ Oktober zu ver -

stliethtn ; auch werden die Zimmer allen

möblirt abgegeben .
Ml >eres bei F . Lichtenberger .

Zu vermiethen.
Auf dem Schlös ; chen bei Durlach sind

zu vermiethen 2 Häuser ; das eine enthält
st Zimmer und kann sogleich bezogen werden ;
das andere 4 Zimmer , 2 Kammern , Küche ,
Keller und alles klebrige , zu beziehen auf
den 23 . Oktober ^ auch kömste zu diesem
ein umliegendes Stück Gartenland gegeben
werden .

Br «chtenswerth !
Unterzeichneter besitzt ein vortreffliches

Mittel gegen nächtliches Bettnässen ,
sowie gegen Schwächezustände , der Harn
bläss und Geschlechts -Organe . Auch finden
diese Kranken Ausnahme in des Unter¬

zeichneten Heil - Anstalt .
vr . Kirchhoffer in Kappel

bei ^ St . Gallen (Schweiz ).

Man bitte dem Mücke die Zand.
' Z

» Äe best« Gelegenheit findet man hierzu -
K durch «in « Betheiligung bei der schon
A am 4 . l^ ttobee 186 !
« in der sreica Stadt Hamburg beginnenden s

z neuesten großen I
t Prämienverloosung »
« im Gesammtbetrage von
« 2 Millionen 361,760 Mark.
K Es kommen hierbei >9,600 Gewinne zurA
« Vertheilung , worunter solche von Mark »
» 200,000 , 140,000 , 130,000, °
K 120,000 , 100,000 , 40,000 , Z
« 30,000 , 20,000,14 .000 , 10,000 , ?
» 8,000 , 6,000 , 4,000 , 4,000
» welche
« die

unbedingt im Lause der Ziehungen ^

gewonnen»
«<nur ü Monate andaucrn ,

« werden müssen .
K Da der Staat die ganze Leitung dieser A
K großen Krldverloosung übernommen bat , so K
U ist den Interessenten in jeder Beziehung die <»
Ödeste Garantie geboten. 8s werden nur »

^ Gewinne gezogen und diese in baarcm Siiber -
« Gelbe ausbrzahlt . - »
Kl ganzesOrigittak -Staatsloos kostet si . 3s . »

Kl halbes . ^
« 2 viertel „ . Loose kosicu
A Alle Aufträge sind unter Beifügung des »
» Betrags in Banknoten baldigst an unter- A
H zeicknetes Haus zn richten, wogegen sofort ^ ,
K die Originailoost den Kommittenten übersandt >»
zf werden, sowie nach stattgefundener Ziehung »

; erfolgt unaufgefordert die amtliche Gcwinn -
l Liste und Nachricht vom Resultate .

Plävc sowie jegliche Auskunft erhält man
^gratis und wird eine stets reelle und Pünkt-
i tich« Bedienung zugcfid 'ert . »

^ I - . 8t6illä66L6i ' -8oLl68iv § 6r , K
» Bank und Weckselgeschäft iu Frankfurt a . M . «

« M M MMMM KM « «--ec» » » » »

f

Allen nnincn Berwündleil und Bekannten

rufe ich bei meiner Abreise nach Amerika

noch hiermit ei» herzliches und glück¬

liches Lebewohl zu .

Turlach , 12 . Scptnnber lbstiö .

jg . Christian Forschner , Gärunr.
Me » « » » M « M .M «

Gegen Zahnschmerzen »
4,4t, U44 vllUUl141 .11 ^

^ als unschädliches Nlittel , die heftigsten ^

I Zahnschmerzen binnen einigen Minuten H
» sicher zu beseitigen ä Glas 18 kr . »

A Gegen Franko - Einsendnng resp . I

H Nachnahme des -Bolrags vcrftchüs, die H
« Zahntropsen auch nach Auswärts . ^
« ii . Carl Mcuger. «
« « « « « » « MM » M » MMM » MM

» Lleä . De. NOIiOllchliv r ' --
. — >- h

K

Hiinci erprobt sclio tittntuttstoi/un
Hsoveis mit IieKonrlertzm ^cre:i <xn6t
^ Üüciern .sccim' ^

'D» ^
^ 8u1n Ü6 LoutMLI 'ä 's N

LM - k -M L
^ ! ch z I 'üolvodou » 11 u . II Irr.«

^ billiget «- , do<jU«-»,»to un <i »

« » uv , Ilrdultuu ^ - nul ->
» ReiaiAiui ^-jillirt^I cier Xüduo unä äo?« st<t1m- ft
Züoi »ol,o «. ^
» ,k»
» liixll's »
» Vegetab . Itringen-Pomadc »
0 ü Oei<-imiI-8tiicIc 27 Icr . «

^ erliödt äeir OIuiiL uini äio Ll wri '/.itüt äer »

^ Iluuro u»<> oitziiot »iod Luui^
« l ' oütliullou äor toolieilol. K>
s - «»

8 8j ><-r :lti ' ^ «

^ llalivu . IloiÜL - Keits «

I « 1 c i li c.
Ich mache dem verehelichen Publikum

bekannt , däß meine Wirlhschast von heute
an wieder geöffnet ist .

Karl Lang , Bierbrauer .

Loose z« IS kr.»
zur Verlovsung landwirthschafllichcr Gcrüthk
und .Thiere am L . Oktober 1865 beim

landwirthschaftlichen Gyuscst in Pforzheim ,
bei Julius Löffel in Durlach .

Impressen - Empfehlung .
Zahlungsbefehle , Liqaidetkenntntsse »

Vollstre <stn » gsbefehle sowie BofchlagS -
verfstgungen für Bürgermeisterämter .

Steebscheiue » DoStensri ansckierne ,
Skerbfaltsan eigen and Negister

für Leichcnfckauer sind stets vorräthig bei
BuLtruster iHupS in Durlach .

in Oi ic5. - 1̂ Üi.^ .c !mn ü kt'.
E2nrVtzr .8o !lönLi mi"dc .-s 'I' i ! nt8

in Or! <rin n ^ 18 u . 9 !<r .

Vst . vLsttl!N§
'8

? °,; ^ /uI ^ oin uiitäo », rvirloülmeij <»§ - »>
Ijch>68 ^ nsoiimittol ^ löst kür äio «
nartesto lluut von vnmsu unä ^

Ivinckoru nuj -ole ^ ontliotlst o>n ;,5oIüon .

» e>iiiiÄtiinlM - l»e>
« nuo einer .ddliootiun ^ ä >r,deuten

" s K

^fOinn ^ - Ninäe nnt li -ck-inniiselien
KOel - n , Lnr tloiwervirnnA und hjlrinsh
sV ' erüeliöllern »^ cler - klnnro .
» (ä 65 Irr .i

L xAMMKralltkr
- Pomadk

«

« »nroxenuen , nakr - ee

Vst. vartiMo ' '8

W

» sür rrir klon IHinlld - »

A jirai .-x ii vnnnlltiiizr Heft ^
» 10 )8 . / » e r/ « . Hre r »/ «e «^e/ » » »

MM MM « M » M » » » » » » » « » « «

? linkten .d iäten u . I'ttnnren . «

zln ^rorlieniiien , rur IVi -̂^' tlerornecdunAL 1!el«dnnx <»
de» t1aur .vro >>8os . «

ft 35 Ins I
Untlw OktrLnN « äkr ^ .eoliNisit ^

SterbfäÜs - 2lnzeige .
Wilferdingen .
Juli : Katharine , Vater Wilhelm Dittler ,

Hirsd 'wirth , 4 Monate alt .
„ Karoline , Vater David Schmidt ,

Landwirt !' , 1 Monate .
„ Katharine , jVoter Lcoogvid Müller ,

4 Monate alt
Wöschbach .
Juli : kbristiana Volk, ledig, »7 Jahre a .

„ Luise , Vater LUbert Braun , 7 I . a .
„ Leo Volk , Taglöhncr , Ehemann,

45) Jahre ait
A » erb a d>.
August : Wilhelm , Vater Friedrich Gutmann ,

1 Jahr alt .
„ Jakob , Vat . bhrisiof Heckelc, ft I . a

Bcrghausen .
August : Johann Georg Mußgvug, - Wittwer ,' 76 JahrÖalt .
Langensteinbach .
August: Magdalcneh Ehefrau des Schuh¬

machers Knab, 5>9 Jahre alt .
Singen
August : Karoline , Vater Johann Schneider,

4 Monate alt .
« Christian , idater Christian Brauning ,

12 3-age alt .
„ Anna Maria ( unehelich ) , Mutter

Karoline Kuvpixgcr, 1) J a .
„ Christian Lindenmann , Lanbwirth ,

Ehemann, 1>7 Jabrc alt .
. „ Magdalene , Vater Jakob Müller ,

5 Wochen alt .
. Johann , Vater Georg Adam Deurcr ,

Schreiner , 9 ' Monate alt .
Magdawne , Vater Matheus Noser,

1 Jahr alt .
> , , Johann , Vater Franz Wilser,

9 Monate alt .
, „ , Karl , Vater Jakob Schmidt, Bäcker ,

10 Wochen alt .
, Jakob Heinrich, Vater Jakob Ging ,

7 Monate alt .
, Johann , Vater Johann Gartmann ,

ö Monate alt :
Weingarten .

. Äugust : Jakob Wilhelm Heidt , Kaufmann ,
58' Jahre alt .

„ Mobrle . Ehefrau des Handels¬
manns Holz, 74 . Jahre alt .

Wöschbach .
August : Katharine , Vater Hedwig Wehrle ,

9 Monate alt .
, Maria Magdalene , Vater Bernhard

Hurst, 19 Wochen alt .
„ August, Vat . Josef Herold , 10 I . a .
„ Anna Christine , Vater Erhard

Ruxvender , 2 Jahr « alt .
Wolfartsweier .
August : Wilhelm , Vater Jakob Kindler,

2 Mona !« alt .
„ Rosine , Ehefrau des Jakob Schn

mackier , 4V Jabre alt .

Reeaklu.n . Bruck und Verlag rvn A . Du »s in Turlach .
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